
Beruf  und  Pflege 
   

 
  
   

    
 
 
 
  
 
  

unter  einen
 

Hut
 

bringen!

EVANGELISCHE KIRCHE IN HESSEN UND NASSAU

Infos

Heike Miehe
Zentrum Gesellschaftliche Verantwortung der EKHN
Albert-Schweitzer-Straße 113-115, 55128 Mainz
Telefon  06131 28744-45
E-Mail  h.miehe@zgv.info

Carmen Prasse
Stabsbereich Chancengleichheit der EKHN
Paulusplatz 1, 64285 Darmstadt
Telefon  06151 405 434
E-Mail  carmen.prasse@ekhn.de

Referentin
Stefanie Drozdzynski

Teilnahmebeitrag: 37,50 Euro pro Fortbildungsmodul.
Im Rahmen der Kooperation stehen der EKHN  
jeweils vier Plätze zur Verfügung.
Die Zugangsdaten werden den Teilnehmer*innen  
rechtzeitig mitgeteilt.

Veranstaltungsort
Die Module finden alle als Online-Seminare statt! 

Für Mitarbeiter*innen der EKHN als 

Fortbildungsveranstaltung anerkannt. Es kann 

ein Antrag auf Fortbildungsurlaub und -zuschuss

(max. 37,50 Euro/pro Tag) beantragt werden.
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F O R T B I L D U N G E N 
2 0 2 3   für EKHN-Mitarbeitende

Herbst

Anmeldung

Julia Unser
Zentrum Gesellschaftliche Verantwortung der EKHN
Albert-Schweitzer-Straße 113-115, 55128 Mainz
Telefon  06131 28744-32
E-Mail  j.unser@zgv.info

Die Module finden alle als Online-Seminare statt! 



Beruf  und  Pflege                      unter  einen
 

Hut
 

bringen!

Eine der größten Herausforderungen für Berufstätige  
ist es, Arbeits- und Privatleben in Einklang zu bringen. 
Auch der EKHN ist es ein wichtiges Anliegen, ihre 
Mitarbeiter*innen bei diesem Balanceakt zu unterstüt-
zen.

Der Stabsbereich Chancengleichheit und das Zen-
trum Gesellschaftliche Verantwortung der EKHN ha-
ben dazu eine Kooperation mit der Firma Merck, der 
TU Darmstadt und der Hochschule Darmstadt abge-
schlossen. Damit haben wir die Möglichkeit, ein ge-
meinsames Fortbildungsmodul zu dieser Fragestel-
lung anbieten zu können.
Die Pflege von Angehörigen kann von intensiver  
Unterstützung bei den alltäglichen Dingen bis hin  
zur ganztägigen körperlichen Betreuung reichen.

Die Betroffenen sehen sich mit einer Situation  
konfrontiert, in der häufig folgende Fragen auftreten:

l  Wie kann ich die eigene herausfordernde Berufs- 
 tätigkeit mit dem Engagement bei der Pflege von  
 Angehörigen in Einklang bringen und dabei gesund  
 und leistungsfähig bleiben?
l  Wenn ich selbst nicht in der Pflege aktiv werden  
 kann,  woher bekomme ich professionelle, 
 vertrauenswürdige Unterstützung?
l  Wie lassen sich welche Hilfen finanzieren?

Beruf und Pflege 
 unter einen Hut bringen

Jedes Modul kann auch einzeln 
gebucht werden. Dauer jeweils 
2 Stunden.

Die Module finden Mittwochs 
jeweils von 14.30 bis 16.00 Uhr statt.
Anschließend 30 Minuten Chat.

MODUL 1  20.09.2023

Wenn Angehörige hilfsbedürftig werden –
Ist es nur Vergesslichkeit oder ist es schon Demenz?
l	Was ist normale Vergesslichkeit wo beginnt Demenz,  
 Abgrenzung zu depressiven Erkrankungen im Alter, Diagno- 
 se, Behandlung und Umgangsmöglichkeiten bei demenziel- 
 len Erkrankungen, das Hilfenetz 

MODUL 2 27.09.2023 

Wenn Angehörige hilfsbedürftig werden –
Wichtige Schritte für schnelle Hilfe
Neue Aufgaben – neue Herausforderungen
l	Umgang mit Rollenwechsel, wichtige Schritte zur guten 
 Vereinbarkeit von Beruf und Pflege, Hilfen über den 
 Arbeitgeber - Pflegezeitgesetz, Besonderheiten während  
 der Corona Pandemie 

MODUL 3 11.10.2023

Wenn Angehörige hilfsbedürftig werden –
Finanzierung von Pflege und Betreuungsaufgaben
l	Leistungen der Krankenversicherung, Pflegeversicherung 
 und soziale Hilfen, Pflegezeitgesetz, Heimplatzfinanzierung,   
 Elternunterhalt  

MODUL 4 18.10.2023 

Rechtliche Vorsorge
l	Vollmacht, Betreuungsverfügung, Patientenverfügung 
 rechtssicher gestalten  


